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Objektnummer 44 

 

  

Strasse/Situation Benennung 

Rittberg Rittberghalle (ehem. "Weberei Toggenburg AG") 

  

Parzellennummer Assekuranznummer 

369 732 

  

Ortsbildinventar 1993 Ortsbildinventar 1978 

Erwähnenswert, Kategorie 3 nein 

  

Überarbeitetes Ortsbildinventar 2009 Geschützt 
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Bewertung nach Kriterien: (maximal 3 Punkte) 

Architektonische 

Qualität 

�� 

 

Einfacher, aber wirkungsvoller Zweckbau. 

Originaler Zustand ������ 

 

Mit Ausnahme der überinstrumentierten Treppenanlage kann 

der Zustand als sehr gut bezeichnet werden. 

Geschichtliche 

Bedeutung 

��������� 

 

Für die Industriegeschichte der Gemeinde sehr wichtig. 

Identitätsfaktor 

 

������������ 

 

Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung. 

Ortsbaulicher  

Stellenwert 

�������� 

 

Etwas abseits gelegen. 

 



Dorf Dietfurt, Rittberg, ehem. Weberei Toggenburg AG 189 

Daten 

Die ehemalige "Weberei Toggenburg AG" wurde 1861 von Richard Messmer als Appretur erbaut und - 

nachdem letztere 1910 nach Kemptthal verlegt worden war - von Rudolf Kägi 1915 als Buntweberei 

eingerichtet. 1920 übernahm Max Wirth die "Weberei Toggenburg AG". Seit 1921 gehörte sie der 

SWD, welche das Gebäude für Magazinzwecke benützte. 1999 erwarb der heutige Besitzer die Fab-

rikanlage und richtete im Innern die sog. Rittberghalle sowie Lofts ein. 

 

Ortsbildlicher Kontext 

Das langgezogene, landschaftsdominierende Gebäude liegt nördlich des Dorfes Dietfurt an der Thur, 

in der Fortsetzung der Unteren Rittbergstrasse. Während Jahren leerstehend, kam es ab 1999 unter 

dem heutigen Eigentümer zu einer baulichen Sanierung. Dabei wurde auch die äussere Treppenanla-

ge realisiert. 

 

Beschreibung 

Über langrechteckigem Grundriss erstelltes, glatt verputztes Massivgebäude mit Satteldach. Zwei 

Vollgeschosse und ein Halbgeschoss (Schleppgauben). Ungegliederte Fassade mit vierzehn Achsen, 

portikusähnliche Verdachung des südseitigen Haupteingangs. 

Während im Innern eine Halle für besondere kulturelle und gesellschaftliche Anlässe eingerichtet wur-

de, die als sehr gut gelungen bezeichnet werden kann, wirkt die äussere Treppenanlage etwas 

schwerfällig und überinstrumentiert. 

 

Erhaltungsumfang 

Der Umbau hat bereits stattgefunden. 
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